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iiſ und c tſchinen 7 72. und 67. Regiments. Jn Epinal liegen Vormittag den Landesdirektor der Provine b Abonnements J Einladnung. d vierte Bataillone und in St. Mihiel ein n en Graf v. Wintzingerode in längerer
aſten ägerbataillon in Garniſon. Verdun hat als Audienz und begab ſich nach 11 Uhr mit demfaſten en e t n 1885 beginnt ein neues Beſatzung ſechs Bataillone, nämlich von den Re Großherzoge von Sachſen Weimar nach dem

dergl. m onnement auf den gimentern Nr. 87, 54, 94 und 106, ſowie das KunſtgewerbeMuſeum. Um 4 Uhr empfing der
„Merſeburger Correſpondent“.
Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung

1. Jägerbataillon. Die Jnfanterie-Geſämmtbe
ſatzung in den Befeſtigungen an der Oſtgrenzein Frankreichs umfaßt nicht weniger als 37 Ba-
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freien Staates“ als die einerRegierung anerkennt. Wie wir vernehmen,
Kongo
Oeſter

reich und Rußland analoge Verhandlungen im
Gange, ſodaß es als wahrſcheinlich betrachtet

die allgemeine
und

Portugals vollzogene Thatſachen ſeien. Für
afrikaniſchen

Conferenz hat der engliſche Botſchafter den
welcher wahrſcheinlich

die Handelsfreiheit des
Platz finden wird. Der

„Gemäß den Grundſätzen des ekontrahirenden Mäch
ſind der Sklavenhandel und

hiermit freundlichſt ein und bitten namentlich
unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig bei den betr. Poſtanſtalten reſp. Poſtboten

zu bewirken
Neue Abonnements zu den bekannten

Preiſen nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten,
unſere Colporteure ſowie die Expedition entgegen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend

die weiteſte Verbreitung.
Redaction und Expedition

des „erſeburger Correſpondent“-

taillone, Zieht man nun noch in Betracht, daß
ſeit 1870 ein umfangreiches Eiſenbahnnetz mit
ber Richtung auf die neue Grenze zu und länge
derſelben entſtanden iſt, wodurch aus den weiter
rückwärts gelegenen, ebenfalls verhältnißmäßig
ſtarken Garniſonen in kürzeſter Zeit Truppen
herangezogen werden können, ſo wird man zu
geben müſſen, daß man ſich alle Mühe gegeben
hat, ſowohl zur Abwehr wie zum Vorſtoße bereit
zu ſein. Daß die Sperrforts innerhalb weniger
Tage in kriegstüchtigen Zuſtand verſeht werden
können, iſt bekannt.

Aus Korti im Sudan wird gemeldet, es
ſei dort ein Bote aus Khartum angekommen,

Politiſche Ueberſicht.
Der engliſche Botſchafter hat am Diens

tag in Berlin mit dem Colonel Strauch die
Urkunden über die Anerkennung des neuen

der afrikaniſchen Geſellſchaft
Dieſelben beſtehen aus zwei Akten

Ge
welche

von dieſer den Vereinigten Staaten abgegeben
Auf dieſer Deklaration fußt der

durch welchen England im
Gegenſatz zu Deutſchland die Konſulargerichtsbar

die Fahne des
„befreundeten

Kongoſtagates
ausgetauſcht.
ſtücken. Das erſte iſt eine Erklärung der
ſellſchaft, welche der Erklärung analog iſt,

worden iſt.
eigentliche Vertrag,

keit für ſich bedungen hat und

ſind zwiſchen Holland und dem neuen
ſtaat, wie andererſeits auch mit Jtalien,

werden kann, daß in kurzer Zeit
Anerkennung mit Ausnahme Frankreichs

die nächſte Sitzung der

folgenden Antrag geſtellt
in der Deklaration über
Kongobeckens nachträglich

Antrag lautet:
Völkerrechts, welche
ten anerkannt ſind,
der Handel, welcher die Neger dem Sklavenhande

liefert, unterſagt, und es
Nationen, dieſen
unterdrücken.“

Es dürfte nicht ohne
ſicht über die Frieden

von den

Intereſſe ſein, eine Ueber

an der Oſtgrenze unterhält.

Stadt an der Oſtgrenze, garniſonirt eine Brigad
Infanterie und eine Brigade Cavallerie, beid
Jum 4. Armeecorps gehörig.
zwei vierte Bataillone der genannten Brigade un

außerdem

W

iſt die Pflicht aller
Handel ſo viel als möglich zu

sbeſatzung zu geben,
welche Frankreich nach dem Rapport vom 1.
Dezember in den militärisch bedeutendſten Plätzen

Jn Nanchy, be
kanntlich der bedeutendſten offenen franzöſiſchen

Jn Toul ſtehen

die vierten Bataillone des 37., 51.,

welcher 11 Tage zu ſeiner Reiſe gebraucht habe.
Derſelbe habe berichtet, daß General Gordon ſich
wohl befinde und den Aufſtändiſchen ein ſchwere
Niederlage bereitet habe, indem er die Forts von
Onderman in die Luft ſprengen ließ.

Eine Depeſche des Admirals Courbet vom
13. d. meldet aus Oſtaſien Der Komman
dant Lacroix unternahm einen Vorſtoß gegen die
Werke des Feindes, welchen die franzoſiſchen
Stellungen bedrohen die Chineſen wurden aus
ihren Werken vertrieben und verloren 200 Mann
an Todten und Verwundeten. Die frangöſtſchen
Truppen hatten 1 Todten und 7 Verwundete.

Nach einer aus Shanghai eingegangenen
Meldung iſt eine Anzahl chineſiſcher Kreuzer aus
gelaufen, der Beſtimmungsort derſelben iſt un
bekannt.

Ueber den bereits gemeldeten Aufſtand in
Koreg ſind noch keine aufklärenden Mitthei
lungen eingelauſen. Die Thatſache ſelbſt iſt laut
eines Londoner Telegrammes der „C. T. C ver
engliſchen Admiralität beſtätigt worden. Das
britiſche Kriegsſchiff „Espoir“ erhielt Befehl, in
der Nachbarſchaft des Schauplatzes der Unruhen
zu bleiben. Auch das Kriegsſchiff „Flying fiſh“
hält ſich in der Nähe auf, um bei der Hand zu
ſein, im Falle ſein Beiſtand erforderlich werden
ſollte.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Aus Berlin, 16.

Dez., wird berichtet Se. Majeſtät der Kaiſer
wohnte geſtern Abend mit anderen hohen Herr
ſchaften der Vorſtellung im Opernhauſe bei.

Nach Schluß derſelben fand bei den Majeſtäten
eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt, an welcher auch
der Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachſen-
Weimar theilnahmen. Heute früh erſchien zu
nächſt der Polizeipräſident v. Madai zum Vor
trage im Palais. Später einpfing der Kaiſer

el mehrere höhere Offiziere. Nachmittägs hörte der
el Kaiſer noch mehrere Vorträge und unternahm dann

eine Spazierfahrt. Die Kaiſerin beſuchte
dheute die Kaiſerin Auguſta Stiftung zu Char

Wie die
„Allg. Zig“ meldet, hat der König von Baiern
dem preußiſchen Kriegsminiſter Bronſart
v. Schellendorff und dem Generalſtabsarzt
Dr. v. Lauer das Großkreuz des militäriſchen
Verdienſtordens verliehen und noch eine Anzahl
anderer preußiſcher Offiziere durch Ordensver
leihungen ausgezeichnet.

S (Geber das ſonderbare Ereigniß
daß ein deutſcher Biſchof in einer deut
ſchen Kirche in Rom eine franzöſiſche
Predigt hielt, berichtet die „Raſſegna“: „Geſtern
hielt Monſign. Korum, Oberhirt der Diöceſe
Drier, der erſte Biſchof, welchen Fürſt Bismarck
ernannte, als er die Unterhandlungen mit der
Curie begann obwohl er von Geburt Elſäſſer
und deshalb doppelt verpflichtet iſt, ſich der Klug
heit zu beſleißigen eine Predigt in franzöſiſcher
Sprache. Unter dem Vorwande, die Gläubigen
anzuſpornen, für den Peierspfennig beizuſteuern,
hat er heſtige Worte gegen Jtalien ausgeſtoßen.
Er prophezeite deſſen baldigen Ugtergang. Er
veſchuldigte die italieniſche Nation der Undank
barkeit gegen ihre früheren Wohlthäter. Die
Geſchichte werde auf ihr Grab ſchreiben: „Hier
ruht eine todte Nation, welche unterging, weil
ſie ſich um geiſtige Güter nicht kümmerte!“ Der
deutſchen Reichsregierung warf er vor, daß ihr
Caſarismus freie Bürger zu Sklaven machen
wolle.“ Ein Correſpondent des „Hamb. Corr.“
bemerkt dazu, Dr. Korum habe die deutſche Re
gierung nicht ausdrücklich bezeichnet, doch habe er
mit ſeiner Aeußerung ſo auf ſie angeſpielt, daß
man deutlich merken konnte, daß ſie gemeint ſei.

Die Handelskammer zu Frank
furt a. M.) hat beſchloſſen, in Betreff des
Wedell' ſchen Börſenſteuer- Antrages
eine Petition an den Reichstag zu richten, in
welcher betont wird, daß durch eine prozentuale
Umſatzſteuer nicht die Ausſchreitung der Specu
lation, ſondern der legitime Handel und die
wirthſchaftliche Wohlfahrt, insbeſondere aber das
internationale Geſchäft Schaden leiden, der finanz
politiſche Zweck aber nicht erfüllt werden würde.
Steuerregiſter, welche die Produktion und das
Verkehrsleben unter ſteuerpolizeiche Aufſicht ſtellten
bedeuten einen ſchweren Eingriff in das Haus
recht und die perſönliche Freiheit.

(Auf dem Gebiete der Arbeiter
geſetzgebung) iſt jetzt auch die Reichspartei
mit einem Antrag hervorgetreten, welcher dem
ſ 136 der Gewerbeordnung einen Zuſatz beifügen
will, wonach weibliche Perſonen in Fabriken
weder an Sonn Und Feſttagen, noch zur Nacht
zeit zwiſchen 8 Uhr abends und 5 Uhr
morgens beſchäftigt werden dürfen. Der Ge

lottenburg. Der Kronprinz empfing geſtern ſetzentwurf berührt ſich mit dem vom Centrum
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ſozialdemokratiſche Fraction mit der Aufſtellungſſein könne, und weil die Nachtheile, welche

geſtellten Antrag, welcher den Bundesrath auf zur Vermehrung der Ein 9 e t ein Konſulat mit 32000 k. bewilligen. n
ordert, womöglich noch in der gegenwärtigen können, daß es aber für den Handel gleichgültig the HellwigLiſer einen eſegentwenf über bie el Aus iſt, welche von dieſen Währungen in einem Lande v. Kuſſerow betonen die Nothwendigfeit der e

bildung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung vorzulegen beſteht, wenn ſie nur dauernd und gleichmäßig iſt.
in der Richtung, daß die Sonntagsarbeit vorbe Eine ſolche Währung wird nur eine einheitliche
haltlich einzelner Ausnahmen verboten, die Kinder wird nur die Goldwährung ſein können.
und Frauenarbeit in Fabriken eingeſchränkt und Getreffs der Holzzölle) liegt eine
die Maximalzeit erwachſener mannlicher Arbeiter ſehr bemerkenswerthe Kundgebung vor. Jm
geregelt wird Wie man ſieht, iſt der freikonſer ſachſtſchen Landeskulturrath, welcher füngſt einen
vative Antrag lange nicht ſo weitgehend wie der Beſchluß zu Gunſten der Erhöhung aller land
des Centrums, ſtellt aber in einem einzelnen wirthſchaftlichen Zölle faßte, ſprach ſich der Geh.
Punkte eine ganz beſtimmte Forderung auf, OberForſtrath Judeich, der Direktor der Forſt
während der Centrumsantrag ſich mit allgemeinen ſakademie in Tharandt, gegen eine höhere Be
Wünſchen und einer Ermahnung an den Bundes ſteuernng der Holzproducte aus, weil in Sachſen
rath begnügt. Gleichzeitig iſt, wie man hört, die von einem forſtlichen Nothſtande nicht die Rede
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eines umfaſſenden Arbeiterſchutzgeſetzentwurfs be Sachſen durch eine Erhöhung der Holzzölle er
ſchäftigt, in welchem die Frauen und Kinder leiden werde, größer als der Nutzen ſeien. Er
arbeit, der Normalarbeitstag und dergleichen ge wies nach, daß die Reinerträge der ſächſtſchen
ſetzlich geregelt werden ſoll. Die von drei Seiten Forſtwirthſchaft und ebenſo die durchſchnittlichen
angeregte Frage einer erweiterten Arbeiterſchutz- Holzpreiſe im Zeitraum von 1862 bis 1883 ge
geſetzgebung wird alſo den Reichstag demnächſtſſtie gen ſeien, und daß ſich in dieſen Jahren
in ausgiebigſter Weiſe beſchäftigen. Es herrſcht abzuüglich der ſogenannten Grunderjahre die Wald
offenbar in den weiteſten Kreiſen das Verlangen rente von 29,61 Mk. auf 44 99 Mk. re de
daß die ſozialpolitiſche Reformgeſetzgebung baldigſt gehoben habe. Nur ein Mitglied des Landes bitte rlage iauch den Punkte r Sie hie Kumeratpes gaubte als Waldbeſther den Nachweis ngliſche und ameritaniſche Konkurrenz eifrig thäte

keit iſt nur immer die, der einheimiſchen Jndu führen zu können, daß ſeit Jahren ein Rückgang
ſtrie die Concurrenz mit dem Auslande nicht zu
erſchweren und den Arbeitern ſelbſt die Fähigkeit
des Erwerbs nicht zu beſchränken.

CGSezüglich der Verhandlungen

über das Po ärkaſſengeſeß im Bun n.desrath l n n F cWherhes bekannt erklärte er für die Erhöhung der Holzzölle ſtimmen
Bayern hat ſich auf ſeine Reſervatrechte geſtützt zu wollen. Der Rittergutsbeſitzer Günther

und beantragt: Dieſes Geſetz findet auf Bayern
keine Anwendung.“ Dieſer Antrag fand die Zu
ſtimmüng des Bundesrathes. Die Annahme ſeitens
Würtembergs erfolgte unter Vorbehalten. Meck
lenburg Schwerin, Mecklenburg Strelitz und Reuß
ältere Linie erklärten ſich lebhaft gegen den Ent
würf, weil die Sparkaſſen zu ſehr dadurch be
nachtheiligt würden. Am entſchiedenſten plaidirte
Sachſen gegen das Geſetz, von wirthſchaftlichem
und finanziellem Standpunkte aus. Sachſen be
aäntraägte die einfache Ablehnung, fand dabei aber
keine Unterſtützung Der höchſte Satz der Spar
kaſſeneinlagen wird auf 800 Mk. beſtimmt. Das
Geſetz iſt in erſter Leſung angenommen. Da
gegen ſtimmten Sachſen, die beiden Mecklenburg
und Reuß ältere Linie. Bayern enthielt ſich der
Abſtimmung

Dorfſtadt, gab zu, daß im Allgemeinen die Holz
preiſe nicht zurückgegangen ſeien, und daß der

jektives Urtheil auf Grund der ihm vorliegenden
Thatſachen zu fällen, ſondern daß es r
lich darauf ankommt, durch eine einſtimmige Ereng e den Schuozoll Eindruck zu machen. Wo p. e l o re Jnitiativ Anträge aus

Offener kann der Standpunkt, von welchem die r
Agrarier an die Verhandlung über den Gegen
ſtand herantreten, gar nicht ausgeſprochen werben.

e e e enſchen Verſamnmlung. Kann die Polizei nichtkommen und wenn dieſe Einſtellung thatſächlich rCand wirthſchaft und Doppelwäh nen ſo grohe an achhaltteen Pretsrnckgang ſt Gründe für dieſes Verbot angeben, als
rüng.) Wo irgend eine Klaſſe unſerer BevölIdeg Silbers im Gefolge haben ſollte wie es von un e die Ungültigkeitserklärung
ans t. in ren r Dere en da himetalliſtiſcher Seite verkundigt wurde und wird Die r etkommeſſton ehe
ſtellt ſich der Reiſeprediger der Doppelwährung, ſ. Fann eine beträchtliche Einſchränkung der Silber Hienſag die erte Nu ren vo o t. ſnhg
Her Arndt aus Berlin, ein, um zu beweiſen ewhinnung in Amerika, wo das Silber als Haupt s n b hdaß der Grund des Uebels in der unglückſeligen ber pt ing Neubau einer Kaſerne in Naumburg ab,Goldwährung liege. Mit dieſem Nachweis hat er prodüct über die Rentabilität des Bergwerks ent willigte die lehte Rate von 860 000 M. ſt
neuerlich die landwirthſchaftlichen Geſellſchaften ſhedet, Hhlechtervinge nicht ausbleiben Das hen Neubau einer Kaſerne in Poſen, eben ſo h

würde eine Verminderung der amerikaniſchen Sag inet e e e e e enoncurrenz Jndiens für unſeren Weizenbau minder a ehenproduct beim Silberbergbau gewonnen wird, Kaſerne in Oobuereleben und die lehle Rat
gefährlich und ſtark ware, wenn IJnyten die Sold während umgekehrt das Silber in Deutſchland
e r ln das nen de nur als Nebenproduct von Blei gefördert d her ver un e e an ha m

m r n ne n 7 deren Es iſt viel Weſens davon gemacht worden, daß für zwei Artillertekaſernen in Berlin, die eſt
ngeſteſte c Nein M des durch das Sinken des Silberpreiſes der deutſche Nate (200 000 Mt. für den Neubau einer I

r tniſſen e Argen andes Bleibergbau an Rentabilität verliere; es wird fanteriekaſerne in Danzig die erſte Rate (300 000
weniger bebaiten und keinen Centner weniger aus ſonach von mindeſtens gleicher und war u den e fette
r e eleren veben en nan r e e en n ehe e erſte RakeSchützzoll erfahren haben, lediglich nach der Proren h eigene wen de en n m e e e en e (350 000 Mk.) für den Neubau einer Capallerſe
kalltſtiſche Prebiger, wie ihm die Deutſche Volke g gen
wirthſchaftliche Correſpondenz“ an der Analogie
mit Rußland, das (gleich den übrigen Haupt
getreideländern) Papierwährung hat, nachweiſt,
Silberwährung mit ſchlechter Währung überhaupt.
Um Rußland und OeſterreichUngarn aus ihrer
Notenwirthſchaft zu erlösſen, geben die Bimetalliſten

Die Wahlprüfungscom miſſion hat
die Wahl des Abg. Gott burgſen beanſtandet

ſteigert wird. Das iſt eine Seite der erwarteten Raten außer de chr n obengenannten Poſten nur voEinſtellung der amerikaniſchen Silberprägungen, die von 000 M fur die n des Feld

die nicht überſchätzt, immerhin aber auch nicht illerieren wurdenüberſehen werden ſei. Jartillerieregiments in Bromberg. Sonſte nur zweite, dritte oder letzte Raten, alſo die Fortſetzung einmal angefangener Bauten, bewilligt.

kein Mittel an; wie ſte auch darüber weiſe ſchweigen Hraſtbent v. Wedell Piesdorf erbffnet die Sihung um Vermiſchtes.wie ſo Auſtralien, das doch Goldwährung hat, mit r 20 Min. n nete Pandrerane en (Tas Reichsgericht) verhandelte am 15. d.
ganz außerordentlicher Wucht als Concurrent auf Bötticher und mehrere Kommiſſarien des Auswärtigen Reviſtonsinſtanz in dem Meinminger Zierpan ſern
dem Getreidemarkt erſcheinen konnte. Das Sach Amtes Die Tribünen des Hauſes ſind überfüllt, die Die von fünfzehn der damuls verurtheilten n dann
Verhältniß liegt ſo, daß S r Platze im Saale mäßig beſeßt. Eingegangen iſt vom Angeklagten eingelegte Berufung wurde verworfe Die

niß liegt ſo, daß Schwankungen einer Reichskanzler ein Bericht des Konſuls in Kanton über tritt die ziemlich empfindliche Strafe in Kraft. n
Valuta, gleichviel ob Papier, Silber Gold oder die Zunahme des Verkehrs zwiſchen Oeſterreich und Oſt prozeſſnalen Einwände wurden für nicht ſtichyaltig
Doppelwahrung in dem betreffenden Lande beftehtſaſen in Folge der Sukverttontrurg oſerreichiſher tlart, was die materielle Seite anbelangt ſo ine

ioni n d VaſRusla Dampferlinien. Das Haus tritt in die Tagesordnung ſchieden, daß Bier nur aus Malz, Hopfen un tKnie S erraene We n e ein Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt. beſtehen dürfe und daß jeder Zuſaß eine en
erika) nach oben oder Die Regierung fordert für ein Generaltonſülat in Kap Verfälſchung und Täuſchung des Publikums bede

Unten der Spekulation zeitweilig einen Antrieb ſtadt 30000 Mark. Die Budget Kommiſſion will nur

Parlamentariſche Nachrichten.
Dentfcher Reicsstag. (Sitzung vom 16. Dezember.

Standpunkt Judeich's berechtigt ſei trotzdem und nicht in denſelben Behauptungen aufgeſtellt wünden

kaſerne in Kaſſel. Bewilligt wurde von erſten
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haus Midſtee

ung Jnitatin

in eleganter Ausſtattung,
enthaltend

100 Stück, 50 Stück und 25 Stück
mit jeder beliebigen Füllung

G eichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager von

i e

ſowie ſämmtliche nenretten Mag Thiele
Bergmannse u, Bacle- Seife

mildeste Seiſe zum Baden kleiner Kinder, unyer-
ſalscht u. frei von jeder Schärfe in Pack. à 3 St.
50 Pfg. bei ranz Wirth.

net un Nr. 1160.T. A. Makto, Roßmarkt Nr. 5. re
ots einet ſt PoſtDampfſchiffahrt d9 e e r 2 S ta e e F Hamburg Amerikadie ling ff. Rafſinade a Pfd. 35 Pf, e Non o e

n n ne de eno en Damp en dergeren W gr. Mt. 5 W nan Roſinen a Pfd. 25 40 t Fackettanrt Lolen geelotat
Corinthen a Pfd. 29—35 v erm ſüße andeln a Pfd. 80 r St und e d F. A. Lane in Weißenfels

n keines e Schweinefett à 58 Pf., in Gebinden
n ſah n f. „MNarsg a Zafelbutter 1 Pf .7 ü 5 Pf. e e Zucker Meerreitig, Kar

r b feſt II 3 toffeln 2c. Reiben, empfiehltan I. Weerholeckt M n ff. II. Wüler um.
fahnn n Ein geehrtes Publikum, welches zum Weihnachtsfeſte Schmaleſtraße Nr. 10.
n S chuh und Stiefelwaaren Eiſerne Ehriſtbaumtiſchtchen,

elegant und dauerhaft, ſtehen zur Anſicht bei

u uſt lade ich hierdurch ergebenſt ein, ſich von der Qualität und dem r
Schloſſermftr., Breiteſtraße 13.n an obiger Sachen ſelbſt zu übetzeugen, da ich jeder auswärtigen marktſchreieriſchen Fenerwel r U b

u u Annonce begegnen kann. Achtungsvoll ſte, gen 1 n p r 1 Dug
ontag den 22. d. M., abends 77, Uhr.t e. Sammelplatz: Geräthehaus Ter Weſt rn kleine Ritterſtraße Nr. 1. reſtraß n rin Sammelberein,

vent iermit die ergebene Nachricht, daß am Montag denGottharäteetr. 88. Wilhelm Wolf. thäten en Billigſte Quelle für wollene Strümpfe, Handschuhe, echte luxem- dürftiger Kinder aus den Erträgen der Sammlung ſtatt
c Mburger Gesundheitsjgcken, Sagdwesten, Shawltücher, Chemir- er wen e ich itechalſen hamn e er ieſe erk zu fördern, unſern beſten Dank ſagen, ladenn n es, iäp wir die ſich dafür Jntereſſirenden hiermit freundlichſt ein
d



e e

Pro

De der

n ine

Weihnachts- Ausverkauf. ee hAm 1. Dezember beginnt wie alljährüch mein Ausverkauf von urüek- e
gesetzten Kleiderstoſfen, der aueh in diesem Jahre Gelegenheit zu besonder i e

vortheilhaften Einkäufen bietet. 9 b nGleichzeitig empfehle ieh mein grosses Lager in den neusten Kleiderstofen, de gen
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Pult-Vorlagen, Gardinen, Meublestoffen, n
Tischdecken, Buekskins, Reisedecken, Herren- und Damentüchern und vielen andern El
Artikeln, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenken eignen be d

Preise fest und billig. h et1Otto frankse, ehe Dervormals Moritz Seidol, h er das
Burgstrasse 8. Mut ihM bndon erw

ſansdotf
der Exple
wo andere

eng eitle
et Zwe

n Angek

S n Axemburge ſah trans9 R ryeklagteGesrindet 1839 G oran, Gesründet
Nr. 107 Markgrafen-Strasse. B. III W. Markgrafen-Strasse Nr. 107. n

empfiehlt seine stets mit den erstenß Neuheiten und besten Fabrikaten des In- und Auslandes auf das Reiekhaltigste assortirten Läger von Auſerorde

Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weiss waaren aller Art, n Zug
insbesondere: Mannee

5 Kleiderstoffe in jedem Genre. Fertlge Wäsche für Damen, Herren u. Kinder Oberhemden, Kragen und Nanchetten. hſelt ha
z Leinen in allen Breiten und Qualit? ten. keine Weiss waaren and Spitzen Cravatten fär Damen ung Rerren. 3531 ſegeſcht.

Gedecke, Tischtücher und Servietten Um Gelegenheit zu bieten, sie Sonnen und Regensehirme, t Unſ
S Taschentücher von der Preis würdigkeit meiner orsottes a h denS Waaren zu überzeugen, stehen 2w t DasS 2 Hand- und Wischtücher. S auf Wunsch vorher jeder Zeit Trieotagen und Strümpfe. 23 Mchenh
S Weisses Baumwoſſen Waaren raneo Proben u Diensten. Vmseblage und Fantasietüeber Wenn

S Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Gardinen und Möbelstoffe Fertigo Morgenröcke 3 önig in
Fertige Betten, Bettstellen und Tepplehe und Lauferstoffe Stickerelen der Schweir, von Sachsen hen

Matratzen Bettfedern und Daunev nd HMadeira. Unter 16

Specia LIitat- eAusstattungen, Uebernahme von Einrichtungen für Höfels und Krankenhàäuser- und ſoll
Eigene Wasch- und Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hause werden.

c e e e ſind ſie ſt3 S 2 g S WirEin eingefahrener Ziegenbo

VI V e h, vie en gngt vNäheres Königsmilhle im Conf e
Ich beabſichtige verſchiedene Artikel, die ich nicht mehr weiter führe, vollſtändig iteund bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreis abzugeben. Reſtaurant Otto alt n
Unter Andern kommen zum Verkauf: Neumarkt 86. gellungDamen Unterröcke in Filz, Velour und Zanella, ſowie auch 2 breite Filzeſ ten s uyr wen en en ne d d

und Velour vom Stück. ghörigeUnterjacken, wollene, für Herren Gasthof zu N. eumark e
Filzjäckchen, wollene Vorhemdchen c. Am 1. Weihnachtsfeiertage,Läuferſtoſffe, breit, rein wollene Jaquardmuſter. von abends 7 Uhr ab Se
Gummidecken, Teppiche 2c. Mut r a 00 m n disReſter von Sommer und WinterBuckskins, Paletotſtoffen 2c. zu ganz n e t ler en ſent Ah de v m

beſonders billigen Preiſen. Schüt. Es ladet dazu freundlichſt ein vKarl Schamann, Gaſtih Dir eGleichzeitig mache ich auf einen großen Poſten weinwollenei ſahr Stellung dOacnhemire und Wray ers aufmerkſam, ſchöne Farben und reelll Tuch reale u S dagee fuhr a de

Hute Waare Lohn ſofort und Nenjahr wert Mat ſtaſHer Kusverkauf beginnt Rontag den 15. d. A. Unſern Shullsrerad Kart gern u n
kinger

S Wiegenfefte ein donnerndes Lebehoch, daß es in u 9altenburg ſchallt und in der Weintraube wieder Ugte97 C. F. Es ſingt noch keine Nachtigal, an
Es ſchlägt noch keine Wachtel, ßeDrum e wir mit hellem Schall mm

Kenmarkt 48. Otto be Nenmarkt 48. Karl gieb nur ein Achtel et deAuf den der heutigen Nummer beiliegenden Pro a 600

empfiehlt Buchbandlung von Friedr. öndas bek HeurtetHalleſ chen H onigkuchen ne r e den eben enS e aſſe ervon B. Mooſt. Bei Abnahme von 2 Mark 1 Mark Rabatt. er e e Loge Henrielt da
Baumoonfect in größter Auswahl Davidis hHierzu eine Beilage. hl



e Beilage zu Nr. 250 des „Merſeburger Correſpondent v. 18 Dezbr. 1884
es Mädchen gewalt

ſam in das Haus gezogen Und deſſen Thür ſo
dann verſchloſſen worden war. Zu den wenigen
Paſſanten, die Zeugen dieſes Vorganges geweſen,
fanden ſich ſchnell andere ſowie auch verſchiedene
Rachbarn, die energiſch die Oeffnung des Hauſes
verlangten ünd ſchließlich mit der Anwendung
von Gewalt drohten Dieſem Drängen gab der
belagerte Bewohner ſehr bald nach und wurde
denn auch richtig die kleine Tochter des Kaſtellans

d. 1881 bis Auguſt 1884 dauerten und ſich aufProvinz nd Umgegend 1135 Mk. belaufen, iſt Rothe geſtändig, Er
t Bei der am Dienſtag vor dem Reichsge wurde heute zu 5 Jahren Zuchthaus und

icht in Leipzig fortgeſeßten Vernehmung von [0 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.
Zeugen über das Elberfelder Attentat dec Am vorigen Sonntag abends hatte ein Huſar,

honirte der Weber Palm aus Elberfeld Reins ver von einem Urlaube aus Taugwitz nach der
ber habe ihm erklärt, man dürfe nicht blos von Sahnſtation Großheringen gehen wollte das

Dhynamit ſchreiben, man müſſe es auch anwenden, Unglück, von den Bahnlichtern geblenvet, in die
wer ihn verrathe, werde von London oder Amerika dortigen Steinbrüche zu ſtürzen. Bahnwärter

hus getödtet werden. Reinsdorf habe unter ſeiner hörten ſein Hilferufen und brachten den arg Zues Zeugen) Adreſſe mehrere Male vurch Poſt gerichteten nach dem Bahnhofe, von wo er indeß Dorfel im Hauſe gefunden. Ob hier zu weit
anweiſung Gelder in Beträgen von 1-2 Pfd. ſeine Reiſe bald antreten konnte. gehende Vermuthungen des aufgeregten Publikums
Sterl. aus London erhalten, auch geſagt, daß er In Bernburg ſtarb in der Nacht zum

Geld aus Amerika empfangen habe. Reinsdorfſ 16. v. der in muſikaliſchen Kreiſen weithin be
Eeſchuldigt den Zeugen, daß derſelbe ihm kein rannte herzogl. Muſikrir. Auguſt Wälther.

Geld gegeben daſſelbe vielmehr unterſchlagen Derſelbe iſt als Componiſt mehrfach erfolgreich
habe. Der Zeuge bleibt aber entſchieden dabei, hervorgetreten.
vaß er das Geld an Reinsdorf abgeliefert habe. Dem Landrath des Kreiſes Wolmirſtedt,
nachdem ihm dieſer geſagt, daß er Geld aus Haſſelbach, iſt der rothe Abdlerorden vierte
London erwarte. Zeuge beiaſtet den Angeklazten Klaſſe verliehen. Damit findet jene Daduns
Keinsdorf in Betreff der Anſtiſtung der Elber- es Deutſchen Tageblattes“ ihre Beſtätigung,
felder Exploſton in derſelben Weiſe wie es ſchon wonach die Verleihung des Ordens durch den

on anderer Seite geſchehen iſt. Reinsdorf, ſehr Kaiſer perſönlich in Anerkennung der Verdienſte
Eerregt, erklärt Alles für Phantaſte Und Unwahr des Herrn v. Haſſelbach um die Wahl im Kreiſe

heit Zwei Zeugen, Schutleute aus Meg, welche Wolmirſtedt Neuhaldensleben erfolgt iſt, wo von
en Angeklagten Bachmann, nachdem er in Forckenbeck unterlegen iſt.
Luxemburg aufgegriffen worden war, nach Elber Jn Leipzig hat ein hochherziger Gönner

irt haben, ſagen aus, wie dieſer dem dortigen Konſervatorium der Muſik, welches
feld transportirt dieſeAngeklagte noch unterwegs ein offenes Geſtändniß man in den unzulänglichen Räumen des alten

oder ſtrafbare Abſichten des betreffenden Haus
bewohners vorliegen, wird hoffentlich die Unter
ſuchung des ſonderbaren Vorfalles ergeben.

Aus den Kreiſen Querfurt und Rerſeburg
H Zur Querfurter Bürgermeiſterſtelle,

die bereits ſeit dem 1. Oktober d. J. unbeſetzt
iſt, haben ſich nicht weniger als 70 Bewerber
gemeldet. Die Stadtverordneten haben eine Aus
leſe gehalten und fünf davon zur engeren Wahl
geſtellt. Die Wahl ſelbſt dürfte nun demnächſt
ſtattfinden.

Verm ifßfeh es
(Geber das ſchreckliche Unglück in dem

Kübveckſchacht der Aninaer Kohlenbergwerke)
der öſterreichiſchungariſchen Staatsbahngeſellſchaft liegen

abgelegt habe, daß er von Reinsdorf dazu über Gewandhauſes untergebracht hat, ein Geſchenk in einige nähere Nachrichten vor. Aller Vermuthung nach
Strasse r. I redet wurde, die Exploſion auszuführen z Reins Höhe von 300 000 Mark gewährt, unter Der iſt die Lataſtropye in einem verlaſſenen Stollen entſtanden

e M yorf verſprach, ihm dafür Geld zu geben. ſnzigen Bedingung daß mit dem Bau eines wo ſich eine Waſſe feinen Kohlenſtaubes angeſetzt hatte
nen rennt an gerege wunne, Reinodorſ, Als aeuen Gebäudes ſpäletens am I. April künftigen et atte a San a e
or Art, ihn Zeuge Klempuer Stuhlm an aus Elberfeld Jahres begonnen werde. Und das ſchlagende Wetter entſtand In dieſem Augen

genau als den Mann bezeichnete, welcher die blicke kamen 76 Arbeiter von oben eingefahren, die ſo
ÄOXXÜ.
und LHanchettenUnd Ach

u dem Dynamitattentat bei ihmBlechbüchſen z
Die Verhandlung wird Mittwochbeſtellt habe.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. Dezember 1884.

gleich von der Stickluft umhüllt wurden und das Bewußt
ſein verloren. Der Mannſchaft bei der Einfahrt erſchien
es verdächtig, daß das Zeichen von unten ausblieb, daß

gen und Iorrn. fortgeſetzt. die Eingefahrenen den Stollen erreicht hätten; ſie gabehe F Unſere Nachbarſtadt Weißenfels zählt Jm großen Saale der e h ein Signal, und aus den anderen Stollen, ſowie ans
genehrn i nach den neueſten Erhebungen 21 000 Einwohner. Halle hatte ſich am Dienſtag end ein über en Seitenſchächten eilten die Bergleute zur Rettung herbei.
es. Das „Apoldaer Tagebl. ſchreibt Der 600 Perſonen zählendes Auditorium eingefunven, Der Selbſtaufopferung dieſer Braben gelang es 30 der
i Strümyſ Madchenhandel nach Südamerika wird noch immer um der l e des W chill t m er eng erſene n re ne e an
antagleticn. ſchwunghaft fortgeſetzt. Der öſterreichiſche Vice Liedes von der Slode nach Max u wurden, unter denen ſich 27 Familienväter beſinden, welche

kbönig in Marſeille hat am 7. Dezember einen ſſcher Compoſttion beizuwohnen. Punkt hr mehr als hundert unmündige Waiſen zurücklaſſen. Wäh
gert Agenten verhaften laſſen der junge Mädchen begann das Orcheſter, beſtehend aus der hieſtgen rend der ganzen Nacht wurde an dem Rettungewerke ge
geln, von ſaehha ger 16 Jahren nach Buenos Aytes heimlich Stadtkapelle, das Vorſpiel zu dem großen Ton r d e e ne ehe e Du
iri kansportiren wollte. Dieſe jugendlichen Geſchöpfe/ werk, das die nächſten zwei Stunden eine t Geſichter der Todten ſind furchtbar e einige blau

8 an der Zahl, ſind durchgehends öſterreicherinnen von 10 Minuten abgerechnet, vollſtändig ausfü te. angelaufen, wie man das bei ertrunkenen erhenkten vder
d ſollt uf dem Schiffe Savoie“ eingeſchifft Was der Schumann ſche Geſangverein in dieſer ſonſt an Stickſluß Verſtorbenen bemerkt, wahrend die

ſcenhäuseh Und ſollten S Zeit leiſtete, gehört wohl zu dem Leichen, die an anderen Stellen gefunden wurden, theil
an werden. Infolge der Bemühungen des Konſuls kurzen Spanne e weiſe verbrannt ſind. Der Tod ſcheint unter den Unn Hause ſind ſie in ihre Heimath zurückgeſandt worden. Bedeutendſten, was je hier zu Gehör gebr acht glücklichen mit ſeinen verſchiedenarligſten Schrecken ge

Wir bringen dieſe Mittheilung gern an dieſer wurde Getragen von ausgezeichneten Soliſten, wüthet zu haben. Die Einfahrt zur Rettung der Ver
r Stelle, da wir leider in Erfahrung bringen mußten die ſich, was das Hilvach ſche Sängerpaar be t ten Und Sergung der ten e

efahrene daß es auch in Apolda gelungen ſein ſoll, 6ſtrifft, als Künſtler erſten Ranges einführten, ſo e e e ne e re
t Cöulganit Mädchen im Alter von je 17 Jahren auf räthſel wie von einem begeiſterten Chor wäzte e zu erſticken drohen Die Vergleute fahren durch r

a hafte Weiſe zu entführen. Am vergangenen dieſes Meer von Tönen bald bezaubernd mild, Schächte ein und ſuchen durch Seitenſtollen bis zu der
t Otto dieſelben von hier aus in Be bald berauſchend und überwältigend durch den Unglücksſtätte vorzudringen. Die Weiber und Kinder

In Mittwoch ſollen ieſelben Richtun Saal. Als vie letzten Töne verklungen, war der Arbeiter erſchweren das Rettungswerk, da ſie ihre
kt 36 gleitung eines „feinen Herrn in der 9 ieſe Auffü hören Satten und Väter unter Thränen und mit Gewalt vonn chlel u nach Halle abgefahren ſein, ohne von ihren An nur ein Urtheil über dieſe Auff hrung v der gefährlichen Einfahrt zurückhalten wollen. Eine Partie

te en gehörigen, die in größter Sorge um ihre Kinder Das gewaltige Tonwerk hatte tief ergriffen und Her mit dem Rettungswerke beſchäftigten Arbeiter glaubte

iſch, abe ſind, Abſchied zu nehmen. Ein hieſiges „Bureau
in einem Stollen Röcheln und Geräuſch zu hören und
arbeitete ſich mit dem Aufgebote rieſiger Anſtrengung und

f Compoſition fandf Zu u r e n es vor den Ge Heute hatte jeder Mitwirkende ſeinen Platz aus e en eng n r e d e
Weihrah ſcherreten ver Kämmereicontroleur Otto Rothe gefüllt und zum Gelingen des Ganzen an ſeinem thum dürfte nicht ohne verhangnißvolle Folgen ablaufen,
abends uhr Aus Altenburg, 38 Jahre alt, unter der Anklage Theile voll beigetragen Dieſes Gefühl lebte in da IngenieurAſſiſtent Larcher, welcher dieſe Expedition

C on d n tlich anvertrauter Gelder Sangern und Zuhsrern und fügte zu e e e Stickluft gerieth. zuſammend l er Unterſchlagung am vie innere Befriedigun über ſtürzte und bewußtlos zu Tage gefhrdert wurde. Derde rn d falſcher Buchführung in mehreren Fällen Kunſtgenuß noch die gung Zuſtand deſſelben giebt leider zu großen Beſorgniſſen An
n klagte befand ſich früher im Poſt Das, was hieſige Kräfte zu leiſten im Stande ſaß eine Rettung wird als zweifelhaſt betrachtet.
v ſenden Der Ange i abel, da er wegen ähnlichen ſind. Der Geſangverein kann den 16. Dezember (Die Eiſenbahnungkücsfälte) mehren ſich
a ar Schun dienſt, mußte J Jahr 3 Monaten Zuchthaus als einen Ehrentag in ſeine Annalen eintragen neuerdings in einer geradezu erſchreckenden Weiſe Es

werden. Dieſe Strafe
e Gnade in eine ge

Er beſchaäf

liegen uns heute Mittheilungen über nicht weniger als
drei vor. Am Sonntag Abend o Uhr ſtießen zwei Güter
züge bei Station Amſee, auf der Strecke PoſenThorn,
aufeinander. Die Unfallſtelle iſt auf längere Zeit nicht
paſſirbar, zwei Fahrbeamte ſind ſchwer, einige andere

ar dann längere Zeit als Expedient bis leicht verwundet. A in e n als wen bei der dortigen Stadt maten zu wollen denn es folgte ein mehrſtündiger e n egen J S s un e r en
in Weint urde mit ſelbſtſtän ziemlich dichter Schneefall, der innerhalb der heladene Güterwagen entgleiſt und arg veſchädigt. Der

ern
ein Einkommen von nur

s hauptſächlich mit der liegen
e an chen Reſtbetraägen zu thun, völligEinziehung von ſteuerli winterliches Anſehen gab.

Zuſammenſtoß erfolgte durch Schuld eines Lokomotiv
führers, weil dieſer ohne Signal die Station Amſee ver
ließ Der Güterverkehr iſt auf mehrere Tage eingeſtellt.

Als am Sonnabend Vormittag zwiſchen 7 und 8 Uhr
ein von MyslowißSchoppinitz abgegangener Kohlenzug

u e Vor einem Hauſe am inneren Neumarkts in der Nähe der KuniguideZinthütte an einem Kreuzungstigen gri womit ſich noch kleine Rebeneinkünfte verbanden. nie zungn e i rithore fand am Dienſtag Abend gegen 8 Uhr punkt der Kattowiß-Pleßner Chauſſee angelangt war undng ung Die Kaſſirung dieſer Steuerreſte wurde in de h f s ges in ein anderes Geleiſe ablenkte, prallte derſelbe mit großer
Regel von Polizeibeamten beſorgt, welche vie Be eine größere Menſ chen an ſam

ä i Veranlaſſuan Rothe abzuliefern hatten. Der Unter deren
ſhlagungen a Falſchungen, welche vom Jahre nannt werden darf. Man wollte

ng eine höchſt eigenthümliche ge
lun attw g att, Wucht an einen in entgegengeſetzter Richtung (auf dem

n ſelben Geleiſe) fahrenden leeren, aus 20 Achſen beſtehenden
nämlich bemerkt Zug an. Der Zuſammenſtoß geſchah mit ſolcher Gewalt,
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Gatten und Vaters des Schmiedemeiſters Chriman

Zeinber oder am 1. Januar früh gewünſcht wird, bereits

weit es der Umfang geſtattet in die Briefkaſten gelegt
werden. Eine Frankirung wird nicht in Anſpruch ges Küche, Speiſekammer und allem Zubehbr, iſt von jetzt ab

ind wieder angekommen und in einzelnen Litern ſowie in

daß eine Anzahl Waggons in Stücke zerſchellte Ein
leerer Waggon flog aus dem Geleiſe über den Eiſenbahn
damm weg, ſtürzte von der hoyen Böſchung herab und
wurde hierbei dergeſtalt zerſchmettert, daß ſeine Einzel
theile ringsum zerſtreut lagen. Der Verkehr mußte ge

e werden, doch gelang es nach mehreren Stunden,
as erſte Geleiſe n er Verletzungen von Perſonen

find glücklicherweiſe nicht vor gekommen. Am Donners
tag Abend erfolgte auf dem Bahnhofe Kupferdreh (Eſſen)

ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem von Steele um 8 Uhr
51 Min. einlaufenden Perſonenzuge und einem von Werden
kommenden Süterzuge. Der Führer des erſteren, welcher
bemerkte, daß der Güterzug über das Halteſignal hinaus
fuhr, ſuchte durch vermehrte Geſchwindigkeit dein Zu
ſammenſtoß zu entgehen; doch wurden noch die drei lehten
Wagen des Perſonenzuges von der Maſchine des Guter
zuges erfaßt. Ein Packwagen wurde vollſtändig zer
trümmert, während ein Perſonenwagen dritter und einer
vierter Klaſſe leicht beſchädigt wurden. Auch die Maſchine
des Güterzuges wurde arg beſchädigt. Menſchen ſind auch
hierbei nicht verletzt worden.

Meteorologisehe Station Hersebur s
16./12. Abds. 8Uhr. [17./12. Mrge. S Din

Barometerstand 758 762Therm. Celsius a 2 7 1KReaumur 1,6 0,8el. Feuchtigkeit 88,8 60,5Bewölkung S 4Wind W. W.Windstärke 2 2Therm. minimal 0,2 Reaum.
Njederschläge min

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Familien Nachrichten.

Wodes- Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr endete nach kurzem Krankenlager

ein ſanfter Tod das Leben unſeres theueren, fürſorgenden

Füege, im 66. Lebensjahre
Das Begräbniß findet Freitag den 19. Dezbr., nach

mittags 2 Uhr ſtatt.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Frankleben, den 16. Dezember 1884.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei

der Beerdigung unſeres geliebten Sohnes und Bruders
Schwagers und Onkels William Seydewitz ſagen
wir hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Tie teſtronernden Hinterb'iebenen.

e Bekanntmachung
Regelung des Neujahrs Brieſoerkehts.

Zur Förderung und Erleihterang des Ken
P hre-Briefeerkehrs ſoll es geſtattet ſein daß Stadt
briefe, Vollkarten und Druckſachen, deren Be
ſtellung in Merſeburg in den Abendſtunden des 31. De

un 26. Hezember ab zur Einlieferung gelangen
nnen

Der Abſender hat derartige Briefe welche einzeln
durch Poſtwerthzeichen ſfrankirt ſein müſſen, in einen
Briefumſchlag zu legen und dieſen mit der Aufſchrift zu
verſehen:

„Hierin frankirte Neujahrsbriefe für den Oet.
An das Kaiſerliche Poſtamt hier.

Die gedachten Umſchläge können entweder am An
nahmeſchalter der hieſigen Poftanſtalt abgegeben oder, ſo

nommen
Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden, daß die Ein

richtüng ſich lediglich auf die in Merſeburg ver
Sleitenden ſranſirtes Brieſe 2c erſtreckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung einen mög
lichſt umfangreichen Gebrauch zu machen.

Merſeburg, den 16. Dezember 1884.
Kaiſerliches Poſtamt

e Kochine en ne meite
Nähnbnschize,

nach neueſter Eonßrucetivn, ſteht billig
zu verkaufen
Fälterſtraße Vr. 23.

Schöne Speisekartoffeln
Centnern 1 2 Mk. 50 Pf. und 2 M. P zu haben
bei Löſche, Handelsmann, Neumarkt im rothen Löwen

Zwei fette Schweine,
paſſend zum Hausſchlachten, ſtehen zum Verkauf

e Saal raße r. 9.Zwei ante Länſerſchweine ſind zu verkaufen

Kegulatoren

Schmale- Schmals-
str. [0. Str. [0.

émpfiehlt um bevorstehenden Weihnachtstfeste ſein reichaltiges Lager
aller Sorten Lampen, emaillirte Kochgeschirre, neusiberne Esslöffel,

Naängeélampen, Küuchengeräthe, Theéelsffel,Salon und Tisehlampen, Wassereimer, Vorlegelöſffel,
Lese- und Arbeitslampen, Waschgeseoh irre Solinge
Küchen- u. Wandlampen, s eu. dergl. m.

ünter Züsſcherung reellster BedienungClavierlampen, Messer umd Gabeln
e

Markt 33. u. X cn S Macht 33
empfiehlt ſein gut ſortirtes

Pelzwanren, Hut und Mützen- Lager.
Pelz Garnituren für Damen und Kinder verſchiedener

Fellart, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, zu ſpottbilligen Preiſen.
Filzſchuhe und Pantoffeln für Herren, Dann

J und Kinder zu den billigſten Preiſen.

Motunamnm, himacher,
Ober- Burgſtraße Nr. 10,

empfiehlt alle Arten Uheen, als
Köldene IIerren-Anere-Remöntoiruhren,
goldene Damenuhren,
silberne Damenuhrev,
Siiberne Ancreuhren mit und ohne Goldrand,
silberne Cylinderuhren mit und ohne Goldrand,
Heiisilberne Cylinderuhren,
Mickeluhren,
Taschenuhbren mit dem Merſeburger Schloß,
Taschenuhren mit Kalender.

in verſchiedenen Größen und Holzarten, die ſchönſten Muſter, s und
Tage gehend, mit und ohne Schlagwerk.

Wandanren jeder Art, auch Kuckuk und Augendreher.
Wecker zum Hinſtellen und zum Aufhängen.
Billige Nickeluhrketten.

Reelle gewiſſenhafte Wediennng.
Gute Werke. Solide Gehänſe. Aeußerſt billige Preiſe.

Uebernehme jede gewünſchte Garantie

Zwei ſchwarze Anzüge Hochf. GanseleberwWurst à Pfd. 1,80 Mk
billig zu verkaufen Stein raße 7. 1 Treppe Schlackwürst à Pfd. 1,60 Mk.

kannLadenvermiethun Knackwurst a Pf. 1,20 MkEin Laden mit Wohnung iſt ſofort en und e ehe und Sehwarten wirst
Oſtern 1885 zu beziehen Pfd. 70 Pf

Tiemann Schmaleſtraße 23. reines Schweinefett à Pfd. 80 Pf.
Ein Logis, 8 Stuben, 3 ſt Bub empfiehlt nh e e e S. Ernft, Domladende le Ein r e Pr. e Selbſtgeferttgteie erſte Etage, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben, Schaukel

und Fahrpferde
n

Sattlermeiſter, gr Sixtiſtraße 12.
Alte werden reparirt und aufgeputzt

mit und ohne Schlüſſe

aufzuziehen.

zu vermiethen und 1. April 1885 Zu beziehen. Wo
ſagt die Exped d. Bl.

Geſucht für Januar ein Logis im Preiſe von 70 empfiehlt
bis 90 Thaler. Adreſſen erbeten unter P. R. in der
Exped. d. Bl.

Das

z W W 4Meer Betentahrwerk Wein Niederlage
fährt erſt Freitag Aber d nach Leipzig und dann Mo Se Je ne er recht We Die von mir unterhaltene Lagee Beſtellungen werden an dieſen Tagen noch bis großhandlung von Ernſt Kracke, Hannover
abends u angenommen eins erlaube hiermit in empfehlende Erinnerung zu
Eine Karke en bringen. Sämmtliche Weine, für deren Reiheher Schwäche Entkräftigung, Verluſt der Mannesaſien e en ne drgt Dieſes Le Garantie geleiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
Heilmittel wurdev. ein. Miſſtonair in Südamerika entdeckt Schigt ein
adreff. Convert an o. Joſeph Jnman, Stat. D. Newyorkity, D. A.

Se
für Knaben und Mädchen in großer Auswahl zu ſoliden
Preiſen zu haben bei

F. Zahn, Sattlermſtr., Schmaleſtr. 15.

abgegeben wie in Hannover.

Acdolph Vitehael,
Altenb. Schulplatz Nr. 6

L verſt. Anweiſuhg zur Relltden Truutſaht e
ohne eng zub s rn e zbrif beſeitigen.a Maſchinen e en v alkenbere, Berlig O. Roſenthalerſte.d b rn e v V Famnntemogis ſt zu vermiethen und ſofort der

Preußer ſtraße Nr. 5. ſten Preiſen April zu beziehen. Zu erfragen beiE. Hartuig, Sotthardtsſtraße 19 l t vsichens 5 Lümnprecht, Entenplan
Redaction, Druck und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg. e
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